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Ausgabedaten Ufhuser Zeitung 2024 

 Ausgabedatum Einsendeschluss 

458 Dienstag, 1. Oktober 2024 Mittwoch, 18. September 2024 

459 Montag, 4. November 2024 Freitag, 18. Oktober 2024 

460 Montag, 2. Dezember 2024 Montag, 18. November 2024 

461 Mittwoch, 15. Januar 2025 Dienstag, 31. Dezember 2024 

Regelmässige Veranstaltungen  Frohes Alter 

Jeden Donnerstag, 13.30 - 17.00 Uhr  Jassen 

1. Dienstag im Monat  Wandern 

Inserieren in der Ufhuser Zeitung 

 schwarz-weiss farbig (zweitletzte Seite) 

1 Seite (A5) CHF 75.00 CHF 90.00 

½ Seite  CHF 45.00 CHF 55.00 

⅓ Seite  CHF 35.00 CHF 45.00 

¼ Seite  CHF 30.00 CHF 40.00 
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Veranstaltungen  

September 

So 1. 
Familiengottesdienst mit 
Ministrantenaufnahme 

Kirchgemeinde / Pfarrei 

Di 3. Kader-Übung Feuerwehr ZUF 

Do 5. Herbstwanderung Turnerinnen C 

Do 5. Elternabend Kindergarten bis 2. Klasse Schule 

Fr 6. Feuer- / Lichtsäule herstellen, Willisau Frauengemeinschaft 

Sa 7. Herbstschiessen, 13.30 Uhr, Schützenhaus Wehrverein 

Sa 7. 1 Jahr Chrüzschür Chrüzschür 

Sa 7. Erntedankgottesdienst 
Trachtengruppe /  
Pfarrei 

So 8. Vereinsreise Trachtengruppe 

Mo 9. Elternabend 3. - 6. Klasse Schule 

Mo 9. AS-Brandhaus Feuerwehr ZUF 

Fr 13. Absturz-Sicherung Feuerwehr ZUF 

Fr 13. Jungbürgerfeier Gemeinde 

Fr 13. 
Monatsübung Sanitätsdienst:  
Diagnostikgeräte 

Samariterverein 

Fr 13. Hofbesichtigung auf dem Räberhof Frauengemeinschaft 

Sa 14. Herbstschiessen, 13.30 Uhr, Schützenhaus Wehrverein 

Sa 14. JuBla-Tag / Schnupperanlass JuBla 

Sa 14. VEG-Feier für 1. - 3. Klasse FG / Pfarrei 

So 15. 
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag / Einsetzungs-
feier PR-Priester Beat Kaufmann  

Pastoralraum  /  
Kirchgemeinde 
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Veranstaltungen | Gemeindenachrichten 

Mi 18. AS-Brandhaus Feuerwehr ZUF 

Do 19. Hildegardfeier 
Turner / Turnerinnen / 
Pfarrei / Männerriege 

Fr 20. Sanitäts-Übung Feuerwehr ZUF 

Mo 23. Seniorenlotto, Pfarrsaal Arbeitsgruppe Diakonie 

Mi 25. Maschinisten-Übung Feuerwehr ZUF 

Do 26. AS-Brandhaus Feuerwehr ZUF 

So 29. Singen Bettag, Kath. Kirche Huttwil Jodlerklub Alpenblick 

Sept. Stärkster Ufhuser Turner 

Sept. Seniorenausflug Frohes Alter 

Mannschaftsmeisterschaft Ringen Turner Sept.-Nov.   

Liebe Ufhuserinnen 

Liebe Ufhuser 

Mit diesem Vorwort 

wird mir die Gele-

genheit gegeben, 

mich als Gemeinderätin bei Ihnen zu 

verabschieden. 

Während acht Jahren durfte ich die Ge-

meinde Ufhusen zusammen mit meinen 

Ratskolleginnen und Ratskollegen mitge-

stalten und weiterentwickeln. Ich freue 

mich sehr, das Amt an Manuela Birrer 

weiterzugeben. Die acht Jahre waren für 

mich sehr lehrreich, spannend, interes-

sant, vielseitig, und ich durfte viele schö-

ne Begegnungen erfahren.  

Die letzten Wochen bemühte ich mich, 

alles für meine Nachfolgerin sauber vor-

zubereiten. Am 20. August fand für mich 

die letzte Gemeinderatssitzung mit der 

Übergabe statt. Abschliessend genossen 

wir zusammen ein feines Nachtessen 

auf der Brestenegg.  

An dieser Stelle möchte ich mich bei 

meinen Ratskolleginnen und Ratskolle-

gen, der Gemeindeschreiberin und dem 

Verwaltungsteam für die angenehme 

Zusammenarbeit von Herzen danken. 

Ein besonderer Dank geht auch an die 

Hauswarte Markus und Margrit, den Ge-

meindearbeiter Simon und dem Redakti-

onsteam der Ufhuser Zeitung, welches in 

meinem Ressort angesiedelt war.  

Das Dankeschön gilt auch allen anderen 

für das entgegengebrachte Vertrauen, 

welches Sie mir die letzten Jahre ge-

schenkt haben. 
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Gemeindenachrichten 

Einwohnerkontrolle Bauwesen 

Den neuen Ratsmitgliedern Manuela 

Birrer und Michael Bernet wünsche ich 

viel Freude, Kraft, Erfolg und tolle Be-

gegnungen für die vielfältigen Aufgaben. 

Herzlichen Dank, dass ihr euch für das 

Gemeindewohl einsetzt.  

Nun freue ich mich auf ein bisschen 

mehr Zeit im Alltag und bin gespannt, 

was die kommende Zeit bringt. 

Ich wünsche Ihnen alles Liebe und Gute 

Chantal Filliger-Renggli 

Zuzug 

Kaufmann Beat Franz, Pilatusweg 1 

Kostadinoski Dalibor und Alice mit Lia 

Angelina, Colin Alexander und Kalina 

Grace, Lachenmatte 22 

Ruch Andreas und Ruch Andrea Helena 

mit Matteo, Mühlematt 3 

Geburt 

Schmid Leana und Amelie, Töchter des 

Schmid Marcel und der Stutz Tamara, 

geb. am 14.06.2024 

Todesfall 

Hodel Kurt Anton, geb. 04.01.1989, 

wohnhaft gewesen in 6153 Ufhusen, 

Warmisbach 4, gestorben am 

08.08.2024 

Baugesuche wurden eingereicht von: 

Schärli Markus, Neubau Dreifamilien-

haus, auf Gstk-Nr. 588, Kreuzmatte 5 

Baubewilligungen konnten erteilt wer-

den an:  

Bättig Luzia und Adrian, Neubau Einfa-

milienhaus mit Einliegerwohnung, auf 

Gstk-Nr. 647, Schulrain 14 

Bernet Claudia und Hansueli, Neubau 

Hofladen in Container, auf Gstk-Nr. 237, 

Schwertschwenden 3 

Prix Soleil 2024 

Der im Jahre 2018 lancierte Prix Soleil 

soll im 2024 wieder vergeben werden. 

Im vergangenen Jahr durfte der Prix Sol-

eil verliehen werden an Nevio Bernet für 

seinen Schweizermeister-Titel 2023 an 

der SwissSkills Berufs- und Ausbildungs-

messe in Bern. Der Gemeinderat freut 

sich auf Ihre diesjährigen Vorschläge. 

Teilen Sie uns mit, wer aus Ihrer Sicht 

den Prix Soleil 2024 verdient hat: Wer 

hat eine besondere Leistung erbracht 

oder für die Gemeinde einen Mehrwert 

geschaffen?  

Der Gemeinderat freut sich über die Vor-

schläge aus der Bevölkerung. Diese 

können auf gewohntem Wege einge-

reicht werden (gemeinde@ufhusen.ch 

oder 041 988 12 57). Der Preis wird am 

Gemeindeapéro vom 25. Oktober 2024 

verliehen. 
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Gemeindenachrichten 

Wechsel im Gemeinderat 

Abschied von Chantal Filliger und 

Marcel Schmid 

Per Ende August 2024 endete die Amts-

zeit von Gemeinderätin Chantal Filliger 

und Gemeinderat Marcel Schmid. 

Chantal Filliger und Marcel Schmid ha-

ben über viele Jahre hinweg das politi-

sche und gesellschaftliche Leben unse-

rer Gemeinde geprägt. Mit grossem En-

gagement setzten sie sich für die Anlie-

gen der Einwohnerinnen und Einwohner 

ein.  

Wir bedanken uns an dieser Stelle im 

Namen des Gemeinderates und der Be-

völkerung ganz herzlich bei euch und 

wünschen euch für eure Zukunft beste 

Gesundheit und alles Gute. 

Begrüssung von Manuela Birrer und 

Michael Bernet 

Gleichzeitig heissen wir Manuela Birrer 

und Michael Bernet per 1. September 

2024 als neue Gemeinderäte herzlich 

willkommen. Beide bringen neue Ideen 

und Energie mit, um die zukünftigen Her-

ausforderungen anzugehen. Manuela 

Birrer wird das Ressort Tourismus, Kultur 

und Umwelt übernehmen – Michael Ber-

net das Ressort Bau, Infrastruktur und 

Sicherheit. 

Wir wünschen den beiden bereits heute 

viele gelungene Momente in ihren neuen 

Ämtern und wünschen ihnen bei der in-

teressanten, aber auch herausfordern-

den Tätigkeit viel Freude und Ausdauer.  

Abstimmungswesen 

Am Sonntag, 22. September 2024 finden 

folgende Abstimmungen statt:  

Kantonale Volksabstimmung über: 

− Revision des Steuergesetzes 

(Steuergesetzrevision 2025) 

Eidgenössische Volksabstimmungen 

über: 

− Volksinitiative vom 8. September 

2020 «Für die Zukunft unserer 

Natur und Landschaft 

(Biodiversitätsinitiative)» 

− Änderung vom 17. März 2023 des 

Bundesgesetzes über die berufli-

che Alters-, Hinterlassenen- und 

Invalidenvorsorge (BVG) (Reform 

der beruflichen Vorsorge) 

Urnenbüro 

Das Urnenbürolokal befindet sich bei 

der Gemeindeverwaltung und ist je-

weils von 10.00 – 10.30 Uhr geöffnet.  

Stimmberechtigung 

Stimmberechtigt sind Schweizerinnen 

und Schweizer, die das 18. Altersjahr 

zurückgelegt haben, nicht wegen dau-

ernden Urteilsunfähigkeit unter umfas-

sender Beistandschaft stehen oder 

durch eine vorsorgebeauftragte Person 

vertreten werden und spätestens bis am 

Dienstag, 17. September 2024 ihren po-

litischen Wohnsitz geregelt haben.  
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Gemeindenachrichten 

Richtig Abstimmen 

Das Urnenbüro Ufhusen muss leider 

immer wieder Stimmabgaben als 

„Ungültig“ erklären, da sich Fehler beim 

Abstimmen eingeschlichen haben. Des-

halb hier nochmals eine Anleitung, wie 

das Vorgehen für eine gültige Stimmab-

gabe ist.  

Was ist zu beachten? 

1. Die briefliche Stimmabgabe ist ab 

Erhalt des Stimmmaterials mög-

lich. 

2. Legen Sie die ausgefüllten (oder 

auch leeren) Stimm- oder Wahl-

zettel in das grüne amtliche 

Stimmkuvert und kleben dieses 

zu. 

3. Unterschreiben Sie den Stimm-

rechtsausweisausweis im entspre-

chenden Feld und legen Sie ihn 

zusammen mit dem Stimmkuvert 

in das graue Antwortkuvert. 

4. Sie können das Antwortkuvert per 

Post schicken (bitte frankieren), es 

während der Bürostunden auf der 

Gemeinde abgeben oder beim 

Briefkasten der Gemeindeverwal-

tung Ufhusen einwerfen. Der Brief 

muss spätestens am Freitag beim 

Stimmregisterbüro eintreffen (B-

Post braucht mindestens 3 Ar-

beitstage!). 

5. Wenn Sie Ihre Stimme im Abstim-

mungslokal abgeben möchten: 

Das Urnenbüro befindet sich in 

der Schalterhalle der Gemeinde-

verwaltung Ufhusen. Geöffnet ist 

das Urnenbüro jeweils am Abstim-

mungssonntag von 10.00 – 10.30 

Uhr.  

6. Die letzte Leerung des Briefkas-

tens erfolgt um 10.30 Uhr. 

WAS – Prämienverbilligung 2025 

Anspruch  

Anspruch auf Prämienverbilligung hat 

nur 

− wer am 1. Januar 2025 im Kanton 

Luzern wohnt (Wohnsitz)  

− wer eine Krankenversicherung hat  

− wer in bescheidenen Verhältnis-

sen lebt. Das heisst, die Kranken-

kassenprämien sind höher als ein 

bestimmter Prozentsatz des mas-

sgebenden Einkommens. 

Stichtag 

Relevant sind die persönlichen und fami-

liären Verhältnisse (z.B. Zivilstand) am 1. 

November 2024. 

Anmeldung 

Die Frist für die Anmeldung endet am 31. 

Oktober 2024. Bei einer Anmeldung 

während dem laufenden Jahr 2025 be-

ginnt der Anspruch erst im Monat nach 

der Anmeldung.  

Die Anmeldung ist online unter ipv.was-

luzern.ch möglich. Sie kann aber auch 

bei WAS Ausgleichskasse Luzern oder 
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bei der AHV-Zweigstelle der Wohnsitz-

gemeinde eingereicht werden.  

Ehepartner/in, Kinder und junge Erwach-

sene bis Jahrgang 2000 in Ausbildung 

werden automatisch mitberechnet, wes-

halb es pro Familie im gleichen Haushalt 

nur eine Anmeldung braucht. 

Junge Erwachsene mit Jahrgang 2000 

bis 2006  

Junge Erwachsene, die am 1. November 

2024 nicht in Ausbildung sind, melden 

sich selber an.  

Junge Erwachsene in Ausbildung wer-

den zusammen mit den Eltern berech-

net. Sie müssen sich nicht selber anmel-

den, wenn sie am Stichtag 1. November 

2024 bei ihren Eltern wohnen. Wohnen 

sie in einem eigenen Haushalt, müssen 

sie sich selber anmelden. 

80% Richtprämie für Kinder oder 50% 

Richtprämie für junge Erwachsene in 

Ausbildung  

Kinder mit Jahrgängen 2007 bis 2025 

haben Anspruch auf 80% der Richtprä-

mie.  

Junge Erwachsene in einer mindestens 

sechs Monate dauernden Ausbildung mit 

Jahrgängen 2000 bis 2006 haben An-

spruch auf 50% der Richtprämie.  

Es gibt eine Einkommensobergrenze. 

Trennung 2024  

Trennt sich ein Ehepaar vor dem 1. No-

vember 2024, müssen sich beide Perso-

nen selber anmelden.  

 

Auszahlung der Prämienverbilligung  

Wir zahlen die Prämienverbilligung direkt 

an die Krankenkasse. Diese zieht den 

Betrag von den Prämienrechnungen ab. 

Ist die Prämienverbilligung höher als die 

geschuldete Krankenkassenprämie, wird 

die Differenz nicht ausbezahlt. 

Berechnung  

Für die Berechnung ist die letzte rechts-

kräftige Steuerveranlagung massge-

bend. Diese darf nicht älter sein als vier 

Jahre. Ist die letzte Steuerveranlagung 

eine Ermessensveranlagung, besteht 

kein Anspruch auf Prämienverbilligung.  

Das massgebende Einkommen für die 

Prämienverbilligung wird aus dem Netto-

einkommen und 10% des Reinvermö-

gens sowie allfälligen Aufrechnungen 

und Abzügen berechnet.  

Es gibt eine Vermögensobergrenze 

Nicht erwerbstätige Familienangehöri-

ge, die in EU/EFTA-Staaten wohnen  

Bitte melden Sie uns, falls Sie nicht er-

werbstätige Familienangehörige haben, 

die in einem EU/EFTA-Staat wohnen und 

in der Schweiz versichert sind. Diese 

Personen werden nicht automatisch mit-

berechnet. 

Neuberechnung des Anspruchs  

Falls sich Ihre finanzielle Situation im 

Jahr 2025 im Vergleich zur verwendeten 

Steuerveranlagung um mehr als 25% 

verschlechtert hat, können Sie eine neue 

Berechnung beantragen. Stellen Sie das 

Gesuch unter www.was-luzern.ch/ipv bis 

spätestens am 31. Dezember 2025. 
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Hinweis  

Dieses Informationsblatt gibt eine Über-

sicht. Für die Beurteilung von Einzelfäl-

len gelten ausschliesslich die gesetzli-

chen Bestimmungen. Weitere Informatio-

nen finden Sie unter www.was-luzern.ch/

ipv oder mit nachfolgendem QR-Code: 

Herzliche Gratulation zum 100. Ge-

burtstag von Rosa Hess 

Am 16. Juli 2024 konnte Rosa Hess, 

wohnhaft in der Kreuzmatte 19, ihren 

100. Geburtstag feiern. Es ist der erste 

so hohe Geburtstag in der Geschichte 

von Ufhusen und die ganze Gemeinde 

freut sich mit ihr. 

Der Gemeinderat hat Rosa Hess, ihre 

Angehörigen und Freunde zu einem 

Apéro in die Chrüzschür eingeladen. Es 

wurden die besten Grüsse und Gratulati-

onen zu diesem hohen Geburtstag über-

bracht. Gemeindepräsidentin Claudia 

Bernet nutzte die Gelegenheit, um auf 

das Jahr 1924 zurückzublicken. Bei ge-

mütlichem Beisammensein erzählte Ro-

sa Hess aus ihrem Leben – beeindru-

ckend was sie alles erlebt hat. Die Schil-

derungen waren gespickt mit viel Humor, 

den sie hoffentlich noch lange behalten 

darf.  

Rosa Hess beeindruckt alle durch ihre 

bemerkenswerte Fitness und Abenteuer-

lustigkeit – erst kürzlich war sie in den 

Wanderferien. Zu ihrem 100. Geburtstag 

möchte sie sich mit einem Tandem-

Gleitschirmflug einen lang ersehnten 

Wunsch erfüllen. 

Wir gratulieren Rosa Hess von Herzen 

zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum 

und wünschen ihr weiterhin alles Gute, 

Gesundheit und viele weitere schöne 

Erlebnisse. 

Gemeinderat Ufhusen 

http://www.was-luzern.ch/ipv
http://www.was-luzern.ch/ipv
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Stoppen für Schulkinder 

Die Schule und der Kindergarten haben 

erfolgreich wieder begonnen. Unsere 

Kinder sind bekanntlich unsere Zukunft 

und diese haben ein Anrecht auf einen 

möglichst unfallfreien Schul- und Kinder-

gartenweg. „Stoppen für Schulkinder“ – 

dies ist eine Kampagne von der Bera-

tungsstelle für Unfallverhütung und 

macht darauf aufmerksam, dass sich alle 

Verkehrsteilnehmer auf die neue Situati-

on einstellen. Seien Sie mit erhöhter Vor-

sicht auf der Strasse unterwegs, die Kin-

der werden es Ihnen danken.  

Gemeindenachrichten  
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Gemeindenachrichten | Schule Ufhusen 

Glasfaserausbau Gebiet Gondiswil 

Der Glasfaser-Ausbau im Dorfkern Uf-

husen schreitet weiter voran und es wur-

den bereits für die fünfte Bauetappe Ver-

träge versandt sowie die Infoveranstal-

tung durchgeführt. 

Derweil hat die Swisscom angekündigt, 

das Gebiet Gondiswil Haltestelle-

Lischmatt mit FTTH (fibre to the home) 

zu erschliessen. Das Gebiet beinhaltet 

ebenfalls einige Liegenschaften, welche 

in das Gemeindegebiet von Ufhusen 

fallen. Dies widerspricht dem Koordinati-

onsvertrag zwischen der Swisscom und 

der Gemeinde Ufhusen. Leider haben 

wir erst nachdem alles geplant war und 

rein durch Zufall von diesem Vorhaben 

erfahren. Es würde keinen Sinn ergeben, 

parallel dazu das Gebiet zu erschlies-

sen. Gemäss dem Vertrag ist die Ge-

meinde Ufhusen für den Glasfaseraus-

bau verantwortlich. 

Die neu vorliegenden Tatsachen spre-

chen gegen die mit dem Projekt 

«Glasfaser für Alle Ufhusen» geplante 

Solidarität. Der Gemeinderat und die 

Projektleitung des GFA-Projekts bedau-

ern dieses Vorgehen der Swisscom. Das 

höchste Ziel ist jedoch, dass alle Ufhuser

-Wohnungen und Unternehmen Glasfa-

ser nutzen können. 

Im genannten Gebiet wurden durch das 

Projektteam Glasfaser Ufhusen bereits 

Investitionen getätigt. Der Gemeinderat 

Ufhusen wird bei der Swisscom entspre-

chende Ausgleichszahlungen zur De-

ckung der bereits getätigten Aufwände 

einfordern. 

Gemeinderat Ufhusen 

Gutes Wetter zum Schulschluss 

Pünktlich zum Schulschluss dieses Jahr, 

besserte sich das Wetter und so durften 

wir unsere Schulschlussfeier auch die-

ses Jahr wieder bei der Jägerhütte im 

Äschwald feiern. So wie das Schuljahr 

begonnen hatte, stand auch der Ab-

schluss wieder unter dem Motto «aktiv 

kreativ». Die beiden Leinwände hatten 

sich gefüllt und jedes Kind der Schule 

Ufhusen hatte seinen Teil dazu beigetra-

gen. 

Leider gehörten dieses Jahr auch einige 

Verabschiedungen dazu. Die 6. Klasse 

machte einmal einen Rückblick auf ihre 

Highlights ihrer Schulzeit in Ufhusen. So 

blieben ihnen die vielen verschiedenen 

Anlässe wie Herbstwanderungen, Schul-

reisen, Geburtstagsrituale, Lesenächte 

aber auch das Lesen und Schreiben ler-

nen besonders in Erinnerung. Wir wü-

schen den Schülerinnen und Schülern 

alles Gute für ihren Start in der Oberstu-

fe. 
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Schule Ufhusen 

Auch im Lehrpersonenteam galt es auf 

Wiedersehen zu sagen. Ruth Peter wur-

de nach 15 Jahren an unserer Schule 

mit grossem Applaus verabschiedet. 

Auch Michèle Lanz und Barbara Zürcher 

werden weiterziehen. Unsere Schulsozi-

alarbeiterin Nicole Zürcher wird künftig 

an einer anderen Schule tätig sein. Ein 

grosses Dankeschön an diese vier Per-

sonen für ihren riesigen und engagierten 

Einsatz für unsere Schule. 

Von der kirchlichen Seite her wurden 

Nicole Brand und Regina Filliger ver-

dankt, welche während dieses Schuljah-

res mit grosser Motivation und Einsatz 

den Religionsunterricht der 3. Klasse 

übernommen hatten. 

Nach dem offiziellen Teil liessen wir das 

Schuljahr gemeinsam bei Wurst, Brot 

und einer von Ruth spendierten Glace 

ausklingen. Zum Abschluss sangen wir 

alle zusammen noch einmal «Adieu, Arri-

vederci, Ade» und dann begannen die 

langersehnten Sommerferien. 

Herzlichen Dank an alle Beteiligten für 

die gute Zusammenarbeit während des 

Jahres. 

Schulteam Ufhusen 
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Schule Ufhusen 

Schule Ufhusen wird zum Zirkus Ko-

kosnuss 

Rund eineinhalb Wochen vor Schul-

schluss startete unsere Projektwoche 

unter dem Motto «Zirkus Kokosnuss». 

Bereits vor einem halben Jahr begannen 

die Klassen die Lieder für unser Musical 

zu üben und auch im Morgensingen wur-

de seit den Osterferien fleissig an den 

richtigen Tönen gefeilt. Parallel dazu 

wurden in den einzelnen Klassen Zirkus-

nummern einstudiert. Es entstanden ei-

ne gefährliche Raubtiernummer, ein Be-

cherrap, eine Akrobatik- sowie eine Zau-

bershow. 

So konnten wir uns während der Projekt-

woche ganz den verschiedenen Ateliers 

wie Bühnenbild, Kostüme erstellen, Bas-

teln und Balancieren widmen. Ausser-

dem wurde das Theaterspiel in den ver-

schiedenen Szenengruppen geübt. Ge-

meinsamer Start und Abschluss war das 

das Singen der Lieder. Nachmittags wur-

de nochmals in den Klassen geübt und 

dann gab es zwei Durchläufe, damit alle 

Abläufe klar waren und alle wussten, 

wann sie wo und mit welchem Kostüm 

sein mussten. So entstand nach und 

nach unser Gesamtkunstwerk, das Musi-

cal Zirkus Kokosnuss. Am Mittwoch, 3. 

Juli durften wir unser Musical zwei Mal 

vor der vollen Fridli Buecher Halle auf-

führen. Die grandiose Leistung der Kin-

der wurde mit viel Applaus honoriert. 

Herzlichen Dank allen Kindern für den 

grossen Einsatz, den Eltern für die Un-

terstützung und allen Zuschauenden für 

ihren Besuch. 

Schulteam Ufhusen 
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Schule Ufhusen 

Gemeinsamer Start ins neue Schul-

jahr 

Am 19. August startete bei uns das 

Schuljahr traditionellerweise mit einem 

Gottesdienst in der Fridli Buecher Halle. 

Um 8.30 Uhr trafen sich aufgeregte Kin-

der, ihre Eltern und Angehörigen, sowie 

gespannte Lehrpersonen und weitere 

Mitarbeitende der Schule Ufhusen. 

Unser Schulleiter Claudio Spescha eröff-

nete die Feier mit einigen Worten. Da-

nach wurde sogleich unser Jahresbild 

vervollständigt. Der Schulhausrat hat 

bereits im letzten Schuljahr den Hinter-

grund gemalt und jedes Kind hat wäh-

rend den Sommerferien eine Blume für 

die Wiese gestaltet. Toll, wie durch jeden 

einzelnen Beitrag ein wunderschönes 

Gesamtwerk entsteht. 

Das neue Schuljahr steht bei uns unter 

dem Motto «Zäme för d’Natur». Wir wol-

len gemeinsam sehen, was wir tun kön-

nen, damit es der Natur gut geht und wir 

ihre Ressourcen schonen können und 

auch konkrete Sachen, wie zum Beispiel 

das Fötzelen, während des Schuljahres 

umsetzen. 

Veronika Blum unternahm mit uns zu-

sammen eine Fantasiereise in die Natur 

und auch die Fürbitten wurden von ihr, 

Claudio Spescha, Jules Rampini und 

Thomas Heim dazu vorgetragen. 

Anschliessend wurden die neuen Kinder-

gartenkinder, sowie 1. Klässler/innen 

und ihre Taschen und Rucksäcke geseg-

net, damit ihnen eine schöne, lehrreiche 

Kindergarten- und Schulzeit bevorsteht. 

Personell gibt es in diesem Schuljahr 

einige Veränderungen. Es freut uns sehr, 

dass wir in diesem Schuljahr vier neue 

Mitarbeitende der Schule Ufhusen be-

grüssen dürfen. Es sind dies Sophie Bü-

tikofer als Klassenlehrerin der 1./2. Klas-

se, Patrizia Zurfluh als IF-Lehrperson der 

3.-6. Klasse, Iris Schärli im Schulsekre-

tariat und Elena Haefeli als Schulsozial-

arbeiterin. Herzlich Willkommen bei uns 

im Team und einen guten Start an der 

Schule Ufhusen! 

Wir wünschen allen Beteiligten der 

Schule Ufhusen einen tollen Start ins 

neue Schuljahr und freuen uns auf viele 

spannende, freudige, lustige und lehrrei-

che Momente und Begegnungen. 

Schulteam Ufhusen 
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Musikschule Region Willisau 

Musikschule Region Willisau 

Wir heissen herzlich willkommen 

• Makedonka Angelova: Sie unterrich-

tet Gitarre und Ukulele an den Stand-

orten Hergiswil und Willisau. 

• Remo Freiburghaus: Er leitet neu die 

Jugendmusik Hergiswil-Menznau. 

• Timon Jordi: In Schötz wird er die 

Schüler/innen auf dem Cornet und 

der Posaune unterrichten. 

Wir wünschen allen Musiklehrpersonen 

einen wunderbaren Start und viel Freude 

beim gemeinsamen Musizieren mit ihren 

Schüler/innen. 

Sing mit uns! 

Unsere Chöre sind bekannt für coole 

Konzerte! Möchtest auch du zusammen 

mit deinen Kolleginnen und Kollegen an 

verschiedenen Anlässen und Konzerten 

auftreten und gemeinsam Songs und 

Lieder präsentieren? Dann melde dich 

noch heute für eine Schnupperprobe 

oder ein Chorangebot der Musikschule 

an und nimm deine Freunde gleich mit! 

Alle Informationen sowie ein Anmelde-

formular findest du auf unserer Websei-

te.  

Eltern-Kind-Singen 

Nach den Herbstferien startet wieder 

unser beliebtes Eltern-Kind-Singen unter 

der Leitung von Josefiina Dunder. Je-

weils am Donnerstag findet in Egolzwil 

sowie in Willisau eine Lektion gefüllt mit 

tollen Kinderliedern, Versen, Bewegen 

und Musizieren statt. Für alle Interessier-

ten bieten wir am 17. Oktober eine 

Schnupperstunde an. Alle Details zum 

Eltern-Kind-Singen finden Sie in der 

Ausschreibung auf unserer Webseite.  

Wir freuen uns auf viele Teilnehmende. 

Kontakt zur Musikschule 

Benötigen Sie eine Auskunft zu unseren 

Angeboten oder haben Sie eine Frage? 

Bei der Administration der Musikschule 

helfen wir Ihnen gerne weiter: 

Musikschule Region Willisau 

Hauptgasse 13, 6130 Willisau 

Telefon: 041 970 46 10 

www.musikschuleregionwillisau.ch  

Büro Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 08.30 bis 11.30 Uhr 

E-Mail: info@msrwillisau.ch 

Sie finden uns auch auf Instagram und 

Facebook. Wir freuen uns, wenn auch 

Sie ein Teil unserer Community werden: 

Webseite  Instagram 

Facebook 

tel:041%20970%2046%2010
http://www.musikschuleregionwillisau.ch
mailto:info@msrwillisau.ch
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800 Jahre Fischbach 

Ufhusen feiert mit Fischbach 

Liebe Ufhuserinnen und Ufhuser 

Fischbach feiert dieses Jahr das Jubilä-

um 800 Jahre Fischbach. Die erste Hälf-

te des Jubiläumsjahres liegt hinter uns 

und eine erste Zwischenbilanz fällt sehr 

positiv aus. Vor allem die Ausstellung 

«Fischbach zeigt seine Schätze» war ein 

voller Erfolg. Nun geht es in die zweite 

Jahreshälfte und mit dem Jubiläums-

Wochenende vom 27.-29. September 

erreichen die Feierlichkeiten ihren Höhe-

punkt. Lassen Sie sich über unser Pro-

gramm informieren – denn da ist auch 

einiges für Sie dabei. Wir freuen uns 

auf Sie! 

GEMEINDEDUELL «Spiel ohne Gren-

zen» - mit einem Team aus Ufhusen 

Sechserteams aus Fischbach und sei-

nen fünf Nachbargemeinden treten ge-

geneinander in einem freundschaftlichen 

Duell an. Dabei geht es vor allem um 

Spiel und Spass und gute Unterhaltung 

für das Publikum. Ein bisschen Ehrgeiz 

gehört auch dazu, ist aber nur Neben-

darsteller. Moderator Stefan Schärli, 

Menzberg, und das Trio Vollgas sorgen 

für Stimmung im Festzelt auf dem Schul-

hausplatz. Das Team Ufhusen mit Ge-

meinderat René Kaufmann an der Spitze 

ist auf Eure Unterstützung angewiesen! 

Darum, auf nach Fischbach zum Ge-

meindeduell. Das Ufhuser-Team freut 

sich auf grosse Unterstützung. 

Freitag, 27. September, Einlass Publi-

kum ab 19:15, Spielbeginn 20 Uhr. 

EINTRITT FREI 

 

WALDFEST im Vogelsang 

Anknüpfend an eine etwas vergessene 

Art zu feiern, veranstalten wir auf dem 

Bodenberg beim Vogelsangwald ein 

Waldfest für Jung und Alt mit Unterhal-

tung. Sollte das Wetter nicht vom Besten 

sein, bieten zwei Partywagen ein siche-

res Dach über dem Kopf. Für Unterhal-

tung sorgen DJ Stefu und weitere. Wir 

freuen uns auf viele Festfreudige, wel-

che mit uns eine gute Zeit verbringen. 

Samstag, 28. September, Vogelsang-

wald, ab 17 Uhr, Parkplätze und Fest-

platz signalisiert 

FESTSONNTAG «Lasst uns gemein-

sam feiern» 

Der Sonntag bildet den Höhepunkt der 

Feierlichkeiten. Ökumenischer Gottes-

dienst, Einzug zum Festplatz, Apéro, 

Bankett im grossen Festzelt, Highlights 

der Ausstellung «Fischbach zeigt seine 

Schätze», Selbstbedienung in der Mehr-

zweckhalle. Kinderprogramm JuBla 

Grossdietwil und Zell.  

Festsonntag am 29. September, 09.30 

Gottesdienst, 12.00 Bankett, Festakt 

mit Darbietungen 

Für weitere Informationen gehen Sie 

auf die Website www.fischbach-lu.ch 

und klicken Sie auf das Fischbacher 

Jubiläumslogo. 

http://www.fischbach-lu.ch
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JuBla Grossdietwil 

Zurück aus dem Dschungel 

Mittlerweile liegt das Sommerlager der 

JuBla Grosdietwil schon einige Zeit zu-

rück. Knapp konnten wir uns aus dem 

Spiel Jublanji (nach dem Spiel und Film 

Jumanij) und dem Dschungel befreien. 

Um dies zu erreichen, mussten wir jeden 

Tag Aufgaben erfüllen, welche über 

Nacht aufgetaucht waren, um auf dem 

Jublanij-Spielbrett vorzurücken und 

schlussendlich wieder in die Realität zu-

rückzukehren. 

Dafür gaben alle 101% Einsatz bei den 

verschiedenen Aufgaben. So zum Bei-

spiel bei den Geländespielen oder der 

atemberaubenden Wanderung am 

Dienstag. Den ganzen Weg hatten wir 

den wunderschön blauen Lungernsee 

und die idyllischen Berge vor den Augen. 

Die Nachtaktion am Mittwoch war eben-

falls ein Highlight. Die Aufgabe war es, 

möglichst viele Leuchtstäbchen rund 

ums Lagerhaus zu finden. Der Anblick 

der vielen farbigen Leuchtstäbchen in 

der Nacht wirkte wie im Film. Nachdem 

alle 100 Stäbchen gefunden wurden, 

gab es noch eine kleine Rangverkündi-

gung, bevor die Schar wieder ins Bett 

ging.  

Nachdem wir den Fluch von Jublanij ge-

brochen hatten, feierten wir am bunten 

Abend ein ausgelassenes Fest. Am 

nächsten Morgen machten wir uns trau-

rig, weil das schöne Lager schon wieder 

vorbei war, auf die Heimreise. 

Text und Bild: Jubla Grossdietwil (Anna 

Schwegler) 

Beim "Chomm met gang wäg" wurde mit 

allen Mitteln gekämpft. 

Ein Panoramablick war bei der diesjährigen 
Wanderung garantiert. 
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JuBla Grossdietwil 

Komm vorbei!!! 

Am Samstag, 14.9.2024 ist JuBla-Tag. 

Wie viele andere Scharen öffnen wir un-

sere Türen von 14:00 bis 17:00 Uhr. 

Das ganze Jahr verbringen wir von der 

JuBla Grossdietwil ein Samstag im Mo-

nat Zeit zusammen. Wir erleben Aben-

teuer in der wilden Natur, gehen Schlitt-

schuhlaufen im Winter, machen Spiele 

im JuBlaraum, verbringen im Sommer 

eine Woche im Lager irgendwo in der 

Schweiz und unternehmen noch ganz 

viel anderes.  

Wenn auch du Lust hast einmal im Mo-

nat Zeit mit neuen Freunden in der JuBla 

zu verbringen, dann nimm teil am JuBla 

Schnupperanlass am 14.9. im JuB-

laraum Grossdietwil, um uns näher ken-

nenzulernen. Eine Anmeldung ist nicht 

notwendig.  

Wir freuen uns auf dich. 

JuBla Grossdietwil 

Spiel und Spass im spukigen Jublaraum am 

Halloweenanlass. (JuBla Grossdietwil (Niels 

Bollhalder) 
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Jugi 

Tolle Leistungen der Jugend vom TV 

Ufhusen, am Kantonalfinal des UBS 

Kids Cup 

Am Kantonalfinal des UBS Kids Cup 

durfte auch in diesem Jahr die Jugi Uf-

husen teilnehmen.  Am 30.7.2024 traten 

drei Kinder vom TV Ufhusen bei optima-

lem Sportlerwetter in Reussbühl zu ih-

rem Wettkampf an. Die drei konnten sich 

am UBS Kids Cup, welcher im Zusam-

menhang mit dem Sporttag der Schule 

Ufhusen stattfand, qualifizieren und durf-

ten am Kantonalfinal teilnehmen. Diese 

Ehre steht nur den 35 Besten pro Kate-

gorie zu. Die drei Disziplinen 60 Meter 

Sprint, Weitsprung und Ballweitwurf wur-

den noch einmal geübt. So waren die 

Kids gut vorbereitet und konnten am 

Wettkampftag sogar ihre bisherigen 

Bestleistungen verbessern. Stolz können 

wir verkünden, dass alle drei Athleten 

unter die ersten 15 Ränge kamen. Zu-

sammen genossen wir einen spannen-

den und unfallfreien Tag in Reussbühl.  

Shane Gerber Kat. M7 JG 2017: Rang 

9 

Sprint 60m: 11.31s, Weitsprung 2.71m, 

Ballweitwurf 14.52m 

Malin Hegg Kat. W8 JG 2016: Rang 12 

Sprint 60m: 11.10s, Weitsprung: 2.92m, 

Ballweitwurf 11.20m 

Carlo Brand Kat. M11 JG 2013: Rang 5 

Sprint 60m: 9.52s, Weitsprung: 3.98m, 

Ballweitwurf: 30.13m 
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Habisreutinger Gebäudehülle GmbH 
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Frauengemeinschaft 

Die Frauengemeinschaft verabschie-

det sich von der Spielgruppe  

Mit dem Ende des vergangenen Schul-

jahres ging auch die Ära Spielgruppe 

unter Führung der Frauengemeinschaft 

zu Ende. Mit einer schlichten Feier und 

der symbolischen Schlüsselübergabe an 

den Sozialvorsteher René Kaufmann 

sowie an die Gemeindepräsidentin Clau-

dia Bernet verabschiedeten sich die Ver-

antwortlichen der Frauengemeinschaft 

von den Spielgruppenkindern und deren 

Eltern. Mit lieben Worten würdigte Dora 

Fuhrimann alle, die mithalfen, die Spiel-

gruppe aufzubauen und zu unterstützen. 

Einen besonderen Dank ging an die bei-

den Spielgruppenleiterinnen Romana 

Röthlisberger und Christa Schärli, die mit 

voller Hingabe die Kinder beim «ersten 

loslassen von den Eltern» begleiteten 

und sie spielerisch auf den Kindergarten 

vorbereiteten. Im Jahr 1998 rief die Frau-

engemeinschaft in Ufhusen die Spiel-

gruppe «Vogunäschtli» ins Leben und 

unterstützen diese mit viel Herzblut wäh-

rend 26 Jahren in allen Bereichen. 

Mit Beginn des diesjährigen Schuljahres 

ist die Spielgruppe nun im Gemeinde-

Ressort «Soziales und Gesundheit» inte-

griert. Jedoch bringt dieser Wechsel für 

die Spielgruppenkinder keine Verände-

rung. Das «Vogunäschtli» bleibt auf dem 

Möhrenhof und auch Romana Röthlis-

berger und Christa Schärli betreuen die 

Kinder weiter wie gewohnt am Dienstag-, 

und Donnerstagvormittag von 8.45 bis 

10.45 Uhr, und je nach Kinderzahl findet 

die Spielgruppe zusätzlich am Mittwoch 

zur gleichen Zeit statt. 

Elsbeth Schär 
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Frauengemeinschaft | Chrüzschür 

Hofbesichtigung bei Familie Sommer, Räberhof 

Wir laufen gemeinsam zum Räberhof, wo uns Nicole und Simon Sommer, ihren Hof 

zeigen und uns etwas zu ihren vorhandenen Tieren erzählen werden.  

Datum / Zeit: Freitag, 13. September 2024  /  19.00 Uhr 

Treffpunkt: 19.00 Uhr beim Parkplatz Fridli Buecher Halle 

 Wir werden gemeinsam von der FBH über das Chilchwäldi zum 

 Räberhof laufen. Wer nicht laufen kann / will, darf dies bei der 

 Anmeldung gerne angeben.  

Mitnehmen: Wetterangepasste Kleidung und eine Taschenlampe für den 

 Nachhauseweg.  

Kosten: Pro Person Fr. 5.– für Kaffee und Kuchen 

Anmeldung: bis Montag, 9. September 2024 bei Irene Schwegler (079 760 38 50) 

 

Es sind alle herzlich Willkommen! ☺ 
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Ringerfreunde 

Werde auch DU ein Gönner der Ringer Ufhusen! 

Möchtest auch du die Ringer Ufhuser unterstützen? 

Dann werde auch du ein Gönner der Ringerfreunde. Jährlich treffen sich die Gönner 

mit den Ringern zu einem gemütlichen Beisammensein.  

 

Mitgliedschaften: 

 

 

 

Im Preis inbegriffen: 1 Saisonkarte bei Einzelmitgliedschaft und Lehrling / Studenten 

Mitgliedschaft bzw. 2 Saisonkarten bei Familien-/ Paarmitgliedschaft. Bei der Famili-

enmitgliedschaft sind Kinder bis 16 Jahre dabei.  

 

Wir freuen uns auf dich / euch!  

Yasmine Johann, Chantal Dubach, 

Luzia Bernet, Fabian Bernet und 

Patrick Schärli  

 

Bei Interesse melde dich bei uns! 

079 706 92 60 oder 

ringerfreunde-ufhusen@gmx.ch 

Einzelmitgliedschaft CHF 100.–  pro Jahr 

Familien– /Paarmitgliedschaft CHF 170.–  pro Jahr 

Lehrling / Studenten Mitgliedschaft CHF 60.–  pro Jahr 
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Ringerfreunde | Trachtengruppe 

Liebe Freunde des Ringsports 

Seit zwei Jahren gibt es nun den Gön-

nerverein „Ringerfreunde Ufhusen“. Wir 

möchten an dieser Stelle all unseren 

Ringerfreunden ein Danke aussprechen 

und euch herzlich danken für die Unter-

stützung. 

Wir hoffen, dass wir auch in der neuen 

Saison neue Gönner bei uns begrüssen 

dürfen und freuen uns über jede Anmel-

dung. 

Kindertrachtenreise 

Trotz ungewissem Wetter begab sich die 

Kindertrachtengruppe am 8. Juni auf ihre 

Reise. Mit dem Auto ging es nach 

Dallenwil zur Talstation der Wirzweli 

Bahn. Oben angekommen, begab man 

sich auf den Wetterhexenweg. Mit tollen 

Spielen und Hexenhäusern auf dem 

Weg verging die Zeit wie im Flug. Das 

Mittagessen aus dem Rucksack konnte 

bei strahlender Sonne eingenommen 

werden. Auf dem Rückweg wurden die 

Eulen auf dem Eulenpfad begutachtet. 

Wieder bei der Bergstation angekom-

men, wurde der grosse Hexenspielplatz 

besucht. Nach der obligaten Glace ging 

es mit der Luftseilbahn wieder nach 

Dallenwil. Als alle in den Autos waren, 

begann es zu regnen, was uns auf dem 

Heimweg nicht gestört hat. Man kann 

also sagen, das Wetter hat es gut mit 

unserer Kindertrachtengruppe gemeint. 

Wir blicken auf eine gelungene Reise 

zurück und freuen uns auf nächstes 

Jahr. Andrea Stutz 

Gerne dürft ihr euch bereits vor der Sai-

son anmelden und wir machen für den 

ersten Ringerabend alles bereit. 

Wenn ihr Fragen habt, dürft ihr euch ger-

ne melden. Alle weiteren Angaben findet 

ihr auf dem Anmeldetalon. 

Wir freuen uns auf die neue Saison mit 

euch! 

Sportliche Grüsse 

Die Ringerfreunde 



26 

Trachtengruppe 

Trachtenfest  

Ende Juni fand in Zürich das Eidgenössi-

sche Trachtenfest statt. 10 Mitglieder der 

Trachtengruppe Ufhusen reisten zu die-

sem nur alle 12 Jahre stattfindenden 

Anlass. 

Ein Höhepunkt des Tages war das Volk-

stanzfest auf dem Sechseläutenplatz. 

Gestartet wurde dieses mit der Polonai-

se, wo Trachtenleute aus allen Kantonen 

der Schweiz teilnahmen. In den folgen-

den Stunden wurde bei warmen Tempe-

raturen getanzt und gestaunt. Ein Softeis 

als Abkühlung zwischendurch durfte 

nicht fehlen. 

In verschiedenen Stadtteilen wurde ge-

sungen, getanzt und Tradition gefeiert. In 

der Trachtenausstellung auf dem Linden-

hof gab es eine Auswahl der über 700 

verschiedenen Trachten, die es in der 

Schweiz gibt, zu bestaunen. Auch unse-

re schönen Luzerner und Berner Trach-

ten zogen die Aufmerksamkeit vieler Be-

suchern und Touristen auf sich, die be-

geistert nach einem Foto fragten.  

Andrea Stutz  
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Fürobe Burger idee6153 

Freitag, 5. Juli 2024 

Vollerfolg beim 3. Durchgang des Som-

merbeginns in Ufhusen. 

Der dritte Durchgang, zum 2. Mal mit 

Burger war ein voller Erfolg! Ein rundum, 

logisch – Burger und sein Bun (Brot) – 

gelungener Anlass wars und dies, pünkt-

lich zum Sommerstart 2024. Hej, wie hat 

das Spass gemacht. Viele, vom Jüngs-

ten bis zum Ältesten, haben das Ihre 

zum guten Gelingen zum Beginn der 

Sommerferien beigetragen. Sei es beim 

Aufblasen der “Fauteuils“, beim Bedie-

nen, Ausschenken und Einkassieren an 

den Theken. Oder beim Installieren der 

Infrastruktur inklusive Live-Übertragung. 

Beim Frittieren und Grillieren… übrigens: 

Schmelzkäse ist die Briefmarke der Bur-

ger-Grilleure, deren schmackhafte Pro-

dukte, schwupps aufs Brot, dann ins 

Couvert und an die hungrigen Besucher 

“versendet“ wurden. 

Des Weiteren haben ein Schwyzerörgeli 

und ein Alphorn sehr viel Freude bereitet 

und zur guten Unterhaltung beigetragen. 

Schlussendlich hat auch noch das eine 

oder andere “richtige“ Nationalteam sei-

nen ¼-Final gewonnen. 

Ein herzliches Dankeschön von Seiten 

der idee6153, an alle Besucherinnen 

und Besucher, allen Helferinnen und 

Helfern, inklusive Petrus, der uns einige 

ideale Stunden des Sommers 2024 zu-

gestanden hat. Es war sehr schön mit 

Euch! 

Text und Bilder: idee6153  

idee6153 
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Gedanken zur Deponie | Männerriege 

Gedanken zur Deponie Ufhusen von 

Albert Wüest (Ehrenbürger) 

Die Seite 42 in der Juli-Ufhuser Zeitung 

publizierten Einsprache-Bedenken aus 

dem Nachbargebiet Gondiswil, haben 

mich als Ehrenbürger von Ufhusen sehr 

beeindruckt. 

Ihre Bedenken und Ängste muss man 

ernst nehmen. Bei den Einsprache-

Verhandlungen sollte die Engelprächti-

gen AG verpflichtet werden, jedes Depo-

niefahrzeug vor der Ausfahrt aus der 

Deponie von Dreck und Staub zu befrei-

en, ohne die Gewässer zu belasten. Die 

Strassen im Bereich des Wohngebietes 

Haltestelle müssen täglich bei Deponie-

betrieb von Dreck und Staub befreit wer-

den, wobei auch hier die Gewässer zu 

schützen sind. Für beide Bereiche, De-

poniefahrzeuge und Strasse, gibt es 

heute technische Einrichtungen und 

Fahrzeuge. Bezüglich der noch vorhan-

denen Braunkohlenvorkommen darf mit 

Sicherheit damit gerechnet werden, dass 

dieses nie mehr abgebaut wird. Kohle 

und nasse Braunkohle sind heute wegen 

ihren Schadstoffen besonders für Heiz-

zwecke weltweit auf der schwarzen Lis-

te. Die Planung ab 2030 Aushubmaterial 

mit einem Bahnanschluss zu erschlies-

sen ist nur zu begrüssen, denn damit 

werden Transporte über die Strasse er-

heblich reduziert. 

Ich hoffe sehr, dass mit beidseits gutem 

Willen tragbare Lösungen gefunden wer-

den und dass das gute Nachbarverhält-

nis mit Gondiswil weiterhin gepflegt wird. 

Albert Wüest, Kriens/Ufhusen  
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Ein grosser Dank 
an alle Gäste, Küche, 

Service, Grill,  
Alphornklänge, 

Linedancerinnen, Meyer Bau 
fürs Zelt, etc. 

 
Gerhard, Arno und Thaddé 

WELCOME HOME Erich 

An „alle“ ein grosses DANKESCHÖN für das gelungene Fest! 

WELCOME HOME 
Erich 

Nach 41 Jahren hat Erich Bärtschi mit Karen seine alte Heimat besucht. 
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Turnverein 

Turnerreise 2024 – Freiburg im Breis-

gau 

Am 6. Juli startete unsere diesjährige 

Turnerreise unter einem schlechten 

Stern. Aufgrund eines kurzfristigen Zwi-

schenfalls war es dem Organisator leider 

nicht möglich teilzunehmen. Somit stand 

die Gruppe von 33 Turnern ohne Leiter 

da. Kurzerhand nahmen der Vereinsprä-

sident und ein weiteres Vorstandsmit-

glied die Sache in die Hand und die 

Fahrt mit den drei Kleinbussen ging los 

in Richtung Freiburg im Breisgau. Wäh-

rend der Fahrt wurde mit den spärlich 

vorhandenen Informationen das wohl 

vorgesehene Programm zusammenge-

stellt. 

Glücklicherweise durften wir unsere 

Fahrzeuge beim gebuchten Hotel schon 

am Vormittag parkieren. Von dort wan-

derten wir gut eine Stunde durch die 

Stadt auf deren Hausberg, den Schloss-

berg. Im Aufstieg durch den Wald stiess 

die Gruppe auf einen Baum der wohl 

aufgrund eines Sturms über den Wan-

derweg gefallen war. Sofort entschieden 

sich einige starke Männer den Baum aus 

Sicherheitsgründen aus dem Weg zu 

räumen. Leider wurde die eigene Sicher-

heit etwas vergessen und ein Teil des 

Stamms fiel auf den Fuss eines Vereins-

mitglieds. Leicht verletzt konnte die Wan-

derung trotzdem weitergehen. Oben auf 

dem Schlossberg erklommen einige, 

trotz kurz vorher eingesetztem Regen, 

den dortigen Aussichtsturm. 

Für das Mittagessen teilten wir uns auf 

und erkundeten die Stadt. Der nächste 

Treffpunkt war um 15.00 Uhr beim Hotel 

für das Check-In. Der etwas überforderte 

Rezeptionist brauchte dafür lediglich ei-

ne halbe Stunde. Nach dem Bezug der 

Zimmer ging es zurück in die Stadt, um 

an der ersten von zwei geführten Touren 

teilzunehmen. Einige Mitglieder verpass-

ten den Treffpunkt und mussten vom 

Präsidenten etwas motiviert werden. Die 

Tour führte bei Regen rund um die Stadt 

und handelte um das Rotlichtmilieu ver-

gangener Tage. Die Führung endete 

nach ca. 2 Stunden auf dem Hauptplatz 

der Stadt, wo momentan gerade ein 

Weinfest stattfand. Dort genossen wir 

Speis und Trank und stärkten uns für die 

zweite Tour. Dabei handelte es sich um 
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eine Pub-Crawling Tour. Leider mussten 

die jüngeren Mitglieder sich selbststän-

dig beschäftigen, da eine Teilnahme erst 

ab 18 Jahren erlaubt war. In der ersten 

Bar wurden wir Zeuge des Ausscheidens 

der Fussballmannschaft aus der EM. 

Dies hielt uns nicht auf im zweiten Lokal 

unseren Spass zu haben. In einer weite-

ren Bar wurde uns Diebstahl und Körper-

verletzung vorgeworfen, welches sich 

jedoch als haltlos herausstellte. 

Als letztes gab es in der Stammkneippe 

der Tour ein Bier und ein paar Shots und 

wir verabschiedeten uns von unseren 

Guides. Dann ging es noch zum ausge-

lassenen Tanzen zurück in eine zuvor 

besuchte Kellerdisco. 

Am Sonntagmorgen war das Frühstück 

erstaunlich gut besucht, obwohl es dann 

doch nicht jeder schaffte. Nachdem alle 

geweckt und zusammengetrieben waren, 

fuhren wir an den Titisee um dort zu ver-

weilen. Nach einem lokalen Mittagessen 

ging es vollzählig zurück in die Schweiz.  

Trotz der schwierigen Umstände am An-

fang, war die Turnerreise auch in diesem 

Jahr ein voller Erfolg. Der ganze Verein 

freut sich bereits schon wieder auf die 

nächste Turnerreise.  
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Startschuss zur Gewerbeausstellung 

anlässlich der 119. GV des Gewerbe-

Hinterland 

Am Freitag, 26. April 2024 fanden sich 

zahlreiche Mitglieder des GewerbeHin-

terland in der Mehrzweckhalle in Fisch-

bach ein. Gemeinsam hielt man Rück-

blick auf ein ereignisreiches 2023 und 

gab dem Vorstand die Ermächtigung zu 

einer Vereinsgründung für die Gewerbe-

ausstellung GAZ25.ch. 

Im Anschluss zum Begrüssungsapéro 

richtete Eliane Graber, Gemeindepräsi-

dentin Fischbach, ein paar Worte an die 

Anwesenden. Die Gemeinde feiert wäh-

rend dem ganzen Jahr ihr 800 Jahre 

Jubiläum mit diversen Events. Anschlies-

send übernahmen die beiden Präsiden-

ten Patrick Dubach und André Müller 

das Wort und führten gekonnt und spedi-

tiv durch die Versammlung. 

DV des KGL ein Highlight im Jahr 

2023 

Im vergangenen Jahr setzte der Vor-

stand die Digitalisierung des Gewerbe-

Hinterland weiter fort und erleichterte 

sich so die Zusammenarbeit. Bei diver-

sen Anlässen zielte man auf die kom-

mende Generation ab und will so dem 

Fachkräftemangel entgegentreten. Unter 

anderem organisierte man einen Zu-

kunftstag plus, bei dem man die Lehrbe-

triebe und die Schulen näher zueinander 

führen wollte. Ein absoluter Erfolg war 

die Zeller-Luthern-Berufsmesse in der 

Martinshalle in Zell. Rund 50 Lehrbetrie-

be stellten den Oberstufenschülern ihre 

Lehrberufe vor. Bereits ist ein Folgean-

lass für den 4. Februar 2025 fixiert. 

Ebenfalls stolz zeigte man sich, dass 

man die Delegiertenversammlung des 

Kantonalen Gewerbeverbandes in Altbü-

ron durchführen durfte. Dieser gelunge-

ne Event warf ein ideales Bild auf das 

lokale Gewerbe und die Region. 

Mitgliederzahl weiter ansteigend 

Das letztjährige GV-Protokoll, Jahres-

rechnung und Budget wurden in Winde-

seile und ohne Wortmeldungen geneh-

migt. Erfreulich ist der Anstieg der ver-

kauften Gutscheine und auch die Erhö-

hung der Anzahl Einlösestellen. Einigen 

Geschäftsaufgaben geschuldeten Aus-

tritten stehen acht Eintritte gegenüber. 

Die Mitgliederzahl per Ende 2023 erhöht 

sich somit auf stattliche 178 Betriebe. 

Die anwesenden Neumitglieder erhielten 

kurz die Gelegenheit, sich und ihr Ge-
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werbe vorzustellen. Auch für das Jahr 

2024 sind diverse Anlässe in Planung, 

welche zum Networking animieren und 

wichtige Infos weitergeben sollen. 

GAZ25.ch geht in die Organisation 

Stefan Keller präsentierte den Anwesen-

den erste Informationen zur geplanten 

Gewerbeausstellung mit dem Motto 

«alles was bruchsch» im Jahr 2025. Die 

letztmalige Durchführung fiel Corona 

zum Opfer. Vom 19. bis 21. September 

2025 soll die GAZ25.ch in Hüswil bei der 

Firma HB Systeme GmbH über die Büh-

ne gehen. Um den Rahmen nicht zu 

sprengen, wurde auf eine separate Aus-

stellerinfo im Juni verwiesen. Neben ei-

nem schlagkräftigen OK und einem ex-

ternen Berater wird auch Ehrenmitglied 

Urs Marti als Repräsentant bei der Orga-

nisation mitwirken. Aufgrund Themen der 

Haftung und der Mehrwertsteuer fragte 

der Vorstand die Versammlung um die 

Einwilligung zur Gründung eines separa-

ten Vereins für diesen Anlass an. Dieser 

Antrag wurde einstimmig genehmigt. 

Somit können die definitiven Planungen 

für diesen Grossanlass aufgenommen 

werden. Abgerundet wurde die 119. GV 

mit einem Apéro Riche aus der Küche 

des kürzlich wiedereröffneten Restau-

rants Fisch. Dabei konnten sich die zahl-

reichen Anwesenden über aktuelle und 

kommende Themen austauschen.  

Bericht: Christian Hügi / Bilder: Stefan 

Keller 

Bild GV2024 GewerbeHinterland Neumitglieder 

Personen vl: Co-Präsident Patrick Dubach, Beat und Anita Dubach - Camper-König, Jasmin 

Ruckstuhl - Märtgass Kiosk GmbH, Renate Hiltbrunner - Hiltbrunner Gravuren & Zinn, Georg 

Schnider - GS Gelenkwellen GmbH, Michael Schnider und Marco Stadelmann - Grüter Hans 

AG, Präsident André Müller. 
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GAZ25.ch – Ausstellerinfo für die Ge-

werbeausstellung im Jahr 2025 

Am 12. Juni 2024 fanden sich rund 100 

Anwesende zum Infoevent des Gewer-

beHinterland in Hüswil ein. Es folgten 

Informationen aus erster Hand zur Ge-

werbeausstellung im September 2025.  

Passender hätte der Ort für diese Veran-

staltung nicht gewählt werden können. In 

den bestehenden Räumlichkeiten der 

Firma HB Systeme GmbH erhielten die 

Interessierten detaillierte Informationen 

zur geplanten Gewerbeausstellung. Di-

rekt neben ihren bestehenden Hallen 

realisiert die HB Systeme GmbH um 

René Hodel, Vorstandsmitglied Gewer-

beHinterland, in den kommenden Mona-

ten eine neue Produktionshalle. Bevor 

diese dann in den operativen Betrieb 

geht, wird sie Austragungsort für die GA-

Z25.ch unter dem Motto «alles was 

bruchsch…».  

Professionelle externe Beratung und 

Betreuung 

Das OK gewährte Einblick in organisato-

rische Themen und gab einen ersten 

groben Zeitplan zum Anlass vom 19. bis 

21. September 2025 mit auf den Weg. 

Im Anschluss informierte Manfred Wer-

ner von der Firma ImageWorker AG im 

Detail zum Messekonzept und zu den 

finanziellen Rahmenbedingungen. Wer-

ner ist ein absoluter Profi in der Organi-

sation von Events und Messen, beson-

ders auch in Bezug auf Gewerbeausstel-

lungen. Speziell fiel die Möglichkeit von 

Gemeinschaftsständen auf. Damit haben 

verschiedene Firmen die Möglichkeit, 

gemeinsam einen Stand zu betreiben. 

So können Synergien genutzt oder gan-

ze Wertschöpfungsketten mit einem ge-

meinsamen Auftritt präsentiert werden. 

Ein angenehmer Nebeneffekt sind tiefere 

Kosten für die einzelnen Aussteller. 

Schlagkräftiges OK mit bekanntem 

Repräsentant 

Trägerverein der GAZ25.ch ist ein ei-

gens gegründete Verein GAZ-Hinterland. 

Die vier GewerbeHinterland-Vorstands-

mitglieder Meinrad Brunner, René Hodel, 

Karin Schwegler und Stefan Keller bilden 

das Kern-OK. Unterstützt werden sie 

durch Personen in verschiedenen Stabs-

stellen. In Bezug auf die Finanzen konn-

ten Marcel Sommer und Patrik Dahinden 

gewonnen werden. Der erwähnte Manf-

red Werner berät das OK und Heidi 

Brechbühler unterstützt in administrati-

ven Tätigkeiten. Als Repräsentant für 

den Event engagiert sich Urs Marti, Kan-

tonsrat und Ehrenmitglied des Gewerbe-

Hinterland. Neuerdings ist er auch Vor-

standsmitglied des KMU- und Gewerbe-

verband Kanton Luzern (KGL). Er wird 

bestrebt sein, den sicherlich top organi-

sierten Event über das Hinterland hinaus 

ins beste Licht zu rücken. 



35 

GewerbeHinterland 

Erfolgreicher Themenabend von Ge-

werbeHinterland: Zukunft der Wirt-

schaft im Fokus 

Am Donnerstag, 6. Juni 2024 veranstal-

tete das GewerbeHinterland im Restau-

rant Sonne Zell einen gut besuchten 

Themenabend. Highlight waren Vorträge 

von Katrin Scherer, Leiterin Unterneh-

mensentwicklung von der Wirtschaftsför-

derung Luzern, und Patrick Brigger, Co-

Founder von getAbstract und Vorstands-

mitglied der LAC² - Lucerne AI and Cog-

nitive Community, ein Experte für Künst-

liche Intelligenz. 

Katrin Scherer stellte die vielfältigen An-

gebote für KMUs vor, darunter Förder-

möglichkeiten, Beratungsdienste und 

Netzwerkplattformen. Besonders betont 

wurden Programme zur Innovationsför-

derung und Internationalisierung. 

Patrick Brigger zeigte die Einsatzmög-

lichkeiten von Künstlicher Intelligenz in 

KMUs und wie diese Technologien Ge-

schäftsprozesse optimieren und Wettbe-

werbsvorteile schaffen können. 

Der Abend bot wertvolle Einblicke, Netz-

werkmöglichkeiten und unterstrich die 

Bedeutung der digitalen Transformation 

für die Wirtschaft. Ein herzliches Danke-

schön an Katrin Scherer und Patrick 

Brigger für ihre beeindruckenden Prä-

sentationen. Das GewerbeHinterland 

plant weitere Veranstaltungen zu rele-

vanten Wirtschaftsthemen. 

Bericht: ChatGPT 

v.l. Stefan Keller, Patrick Brigger, Kathrin 
Scherer, André Müller (Bild von: Atelier Mirza 
– Lionel Strahm) 

Anmeldeschluss bis Ende November 

2024 

Nun sind die rund 180 Mitglieder des 

GewerbeHinterland und weitere Interes-

sierte Firmen gefragt. Das Ziel ist, mit 

vielen Ausstellern eine würdige Gewer-

beausstellung auf die Beine zu stellen. 

Nicht zuletzt aufgrund der coronabeding-

ten Absage der letzten Ausstellung ist 

der Nachholbedarf sicherlich gross. Inte-

ressierte können sich bis zum 30. No-

vember 2024 anmelden. Weitere Infor-

mationen findet man unter 

www.gaz25.ch. Christian Hügi 

GAZ25.ch Kern-OK: v.l. René Hodel, Meinrad 
Brunner, Karin Schwegler, Kantonsrat Urs 
Marti und Stefan Keller (Bild von: Atelier 
Mirza – Lionel Strahm) 
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Musikgesellschaft Ufhusen 

Erfolgreiches Berner Musikfest 

Die Musikgesellschaft Ufhusen nahm 

nach intensiver musikalischer Vorberei-

tung unter der Leitung von Roland Frö-

scher am Sonntagvormittag, 23. Juni 

2024, am Berner Kantonalen Musikfest 

in Herzogenbuchsee teil. Roland Frö-

scher hat die Ufhuser Musikantinnen und 

Musikanten äusserst gut auf diesen 

Wettbewerb vorbereitet. Die Musikantin-

nen und Musikanten spielten den Kon-

zertvortag in der Dreifachsporthalle Her-

zogenbuchsee um 10.35 Uhr. Nach dem 

Aufgabenstück „Snow Island“, folgte di-

rekt anschliessend das Selbstwahlstück 

„Exultate Deo“. Dies ist ein bekanntes 

und sehr herausforderndes Heilsarmee-

werk von Paul Sharman. Zwischen den 

beiden Konzertstücken wechselte die 

Jury. Das heisst, drei Experten bewerte-

ten das Aufgabestück und drei Experten 

das Selbstwahlstück, jeweils mit Blick-

kontakt zur Musikgesellschaft. Mit den 

beiden Vorträgen waren die Ufhuser Mu-

sikantinnen und Musikanten zufrieden. 

Die Unterstützung und der tosende Ap-

plaus von treuen Fans aus Ufhusen im 

Publikum wurde sehr geschätzt. Nach 

dem Mittagessen folgte um 15.35 Uhr 

die Parademusik mit dem Marsch Queen 

City. Spannend war, dass auf halber 

Strecke eine Verkehrsinsel vorhanden 

war, welche während dem Spiel zu um-

kurven war. Die Musikgesellschaft er-

reichte fantastische 90.33 Punkte. Diese 

Punktzahl erzielte den tollen 2. Rang in 

der Disziplin Parademusik der 2. Klasse 

Brass Band. Um 18.00 Uhr fand die mit 

Spannung erwartete Rangverkündigung 

der Konzertvorträge statt. Mit 94 Punk-

ten im Aufgabestück und 91 Punkten im 

Selbstwahlstück erreichten die MG Uf-

husen den sensationellen 3. Rang von 

insgesamt 14 Vereinen in der 2. Klasse 

Brass Band. Dieser tolle Erfolg wurde im 

Anschluss ausgiebig gefeiert. Ein Video 

Die Musikgesellschaft am Berner Musikfest vom 23. Juni 2024 
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der Parademusik ist auf der Webseite 

www.mg-ufhusen.ch einsehbar.  

Sandro Frautschi, neuer Dirigent 

Nach vier Stellproben und diversen Ge-

sprächen durften die Mitglieder der Mu-

sikgesellschaft an der ausserordentli-

chen Generalversammlung vom 11. Juni 

2024 einen neuen Dirigenten wählen. 

Die Musikantinnen und Musikanten freu-

en sich nach den Sommerferien mit ih-

rem neuen Dirigent Sandro Frautschi, 30

-jährig, ursprünglich aus dem Berner 

Oberland, zu musizieren. Im Herbst fin-

den am 27. Oktober das Kinderkonzert 

und das Jubilarenkonzert und am 1. De-

zember das Adventskonzert statt. Wir 

freuen uns bereits jetzt auf ihren Besuch. 

http://www.mg-ufhusen.ch


38 

Seniorenlotto 



39 

VEG 



40 

Pfarrei St. Johannes 

Aussensanierung der Kirche Ufhusen 

Bereits sind einige Anlässe zur Spen-

densammlung für die Aussensanierung 

der Pfarrkirche Ufhusen erfolgt. 

Wir durften ein Lamm versteigern und 

das Sanierungsprojekt vorstellen, ver-

schiedene Musikformationen erfüllten 

den Kirchenraum mit stimmungsvoller, 

berührender Musik und mit allen Namen-

strägern, welche den Johannes in ir-

gendeiner Form im Namen tragen, ha-

ben wir am Patrozinium angestossen.  

DANKE für das Interesse,  

DANKE für die Unterstützung, 

DANKE für die schönen Begegnungen.  

Es ist schön, dass die Kirche als Begeg-

nungsort wahrgenommen wird und wir 

freuen uns auf weitere gemeinsame Er-

lebnisse.  

Eine Möglichkeit bietet unsere nächste 

Aktivität nach dem Kilbi Gottesdienst am 

Sonntag, 13. Oktober 2024.  

Die Spendenkommission 

Gottesdienste im September 

Familiengottesdienst mit Ministran-

tenaufnahme und verabschiedung 

am Sonntag, 1. September, 10 Uhr  

Tauferinnerungsfeier mit Rückgabe 

der Taufblüten 

am Samstag, 7. September, 14.30 Uhr 

Erntedankgottesdienst mit dem Trach-

tenchor 

am Samstag, 7. September, 19 Uhr 

VEG für die 1.-3. Primarschulkinder 

im Pfarrsaal zum Thema: Jesus üse 

Schlössu zom Himmelrich 

am Samstag, 14. September, 9.30 Uhr 

Festgottesdienst am Eidg. Dank-, 

Buss- und Bettag mit Erntedank für 

den ganzen Pastoralraum. Mit Begrüs-

sung von Beat Kaufmann 

Musik: Kirchenchor Ufhusen und Zell 

Sonntag, 15. September, 10 Uhr in der 

Pfarrkirche Zell 

Hildegardfeier der Turnvereine 

Musik: Ufhuser Jodeltrio 

am Donnerstag, 19. September, 19 Uhr 

Gottesdienst zum Thema Bruder 

Klaus, unserem Landesvater 

Mitwirkung Liturgiegruppe und Kirchen-

chor 

am Samstag, 21. September, 19 Uhr 
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Patrozinium 2024 

Jeweils am 24. Juni ist in Ufhusen ein 

Feiertag aufgrund des Gedenktages vom 

Kirchenpatron Johannes der Täufer. Da-

her fand am Abend auch ein Patrozini-

ums-Gottesdienst statt. Speziell eingela-

den wurden in diesem Jahr alle Pfarrei-

angehörigen mit einem Vornamen, wel-

cher mit «Johannes» verwandt ist. Es 

gibt da einige: Hans, Hanna, Jonas, 

Janina, Johann, Giovanni, Gian, Gianna, 

Hanspeter, Hansruedi, … . Erstaunlich, 

wie viele es davon gibt und in kaum ei-

ner Familie gibt es keinen, dessen Vor-

namen mit «Johannes» verwandt ist. Es 

war erfreulich, dass einige davon im Got-

tesdienst zugegen waren. Die Liturgie-

gruppe gestaltete zusammen mit Jules 

Rampini einen feierlichen Gottesdienst.  

Es hat sich zum Brauch gemacht, dass 

Pfarreiangestellten im Patroziniumsgot-

tesdienst gedankt und verabschiedet 

werden. In diesem Jahr dankte Claudia 

Schwegler im Namen des Kirchenrats 

den beiden Praktikantinnen Regina Filli-

ger und Nicole Brand. Diese hatten in 

diesem Schuljahr den Religionsunterricht 

der Viertklässler mit dem Schwerpunkt 

«Versöhnung» übernommen und die 

Kinder auf dem Versöhnungsweg kom-

petent begleitet. Ihrem Engagement ge-

bührte ein kräftiger und dankbarer Ap-

plaus der Pfarrei. 

Im Anschluss an den Gottesdienst lud 

der Kirchenrat alle zu einem Apéro beim 

Johannesbrunnen ein. Mancher nahm 

dabei noch die Gelegenheit wahr, den 

vielen Hansen zum Namenstag zu gratu-

lieren. Angelika Lustenberger 

Regina Filliger (links, Praktikantin Religions-
unterricht 4. Klasse) und Claudia Schwegler 
(KRP). Nicole Brand ist entschuldigt.  
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Violino Wohn- und Begegnungsort, 

Zell LU 

Spatenstich für den Violino-Park 

Am Mittwoch, 3. Juli 2024 fand der Spa-

tenstich für den neuen Violino-

Generationenpark statt. In den nächsten 

Wochen entsteht auf dem Gelände des 

Alters- und Pflegheim Violino ein liebe-

voll gestalteter Generationentreffpunkt. 

Der Violino-Park wurde in enger Zusam-

menarbeit mit der Stiftung Hopp-la Ge-

nerationen in Bewegung aus Zürich, den 

beiden Gartenbaubetrieben Brunner 

Garten- und Landschaftsbau AG und 

Bühler Gärten GmbH und der benach-

barten KITA Froschkönig entworfen, um 

einen Bewegungs- und Begegnungsort 

für Jung und Alt zu schaffen.  

Im Violino-Park wird es eine Vielzahl von 

Outdoor-Spielgeräten geben, die vorwie-

gend zu zweit genutzt werden können, 

wie z.B. das Wasserspiel, der Wackel-

tisch mit Labyrinth, das Memory, die Ku-

gelbahn, der heisse Draht, uvm. Der ge-

nerationenverbindende Park ist nicht nur 

für die Bewohnenden des Violino und die 

Kinder der KITA Froschkönig gedacht, 

sondern für die ganze Bevölkerung. Der 

Generationentreffpunkt soll ein Ort der 

Freude, Bewegung und Gemeinschaft 

werden und die Lebensqualität der Be-

wohnenden sowie der Besuchenden je-

den Alters bereichern.  

Die feierliche Eröffnung des Violino-

Parks findet im Rahmen des Sommer-

fests am Freitagnachmittag, 6. Septem-

ber 2024 statt. Es sind alle herzlich ein-

geladen. 

Kontakt für Rückfragen: 

Isabelle Merz, Geschäftsführerin 

Tel.   041 989 82 12 

Mail  isabelle.merz@violino.ch 

www.violino.ch 

Bild: (nicht in Reihenfolge): Bewohnende Violino, Janina Drews Stiftung Hopp-la, KITA Frosch-
könig, Karin Meier Sozialvorsteherin Zell LU, Meinrad Brunner Gartenbaubetrieben Brunner 
Garten- und Landschaftsbau AG, Mathias Bühler Bühler Gärten GmbH und Isabelle Merz Ge-
schäftsführerin Violino 
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Hofstatt 041 978 11 24 

Wochenhit 

vom 2. Sept. bis 7. Sept. 

Nussgipfel 

emmer öppis guets 

Schnellste/r Ufhuser/in 2024 

Nachdem das Tannzapfefäscht und der schnellste Ufhuser im August abgesagt 

wurde, starten wir nun am 28. September auf der Tartanbahn bei der 

Fridli Buecher Halle zum Rennen. 

Die Festwirtschaft ist ab 15.00 Uhr geöffnet, die Startklappe zum Wettkampf fällt 

um 15.30 Uhr. 

Wer sich noch nicht angemeldet hat, darf dies gerne noch bis zum 20. September 

tun, unter bernet72@bluewin.ch oder 079 218 71 98 

Mitmachen können alle Kinder bis zur 10. Klasse, welche in Ufhusen wohnen.  

Wir freuen uns auf zahlreiche Sportler/innen 

und lautstarke Unterstützung. 

OK Tannzapfefäscht 

Turnvereine Ufhusen 

mailto:bernet72@bluewin.ch
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.mobilesport.ch/leichtathletik/ausdauernd-laufen-pferde-in-der-herde-niveau-a/&ei=-2knVdiYLsKQsgHe-QE&psig=AFQjCNGX5Z6AIcdDr-7eDAxi75cOAhJFYg&ust=1428732
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"Was uns im Alter stärkt” - Resilienz 

als Kraftquelle für Geist und Seele 

Alterungsprozesse sind sehr individuell. 

Bin ich der Zukunft gewachsen? Welche 

Ressourcen benötige ich, um wider-

standsfähig älter zu werden? Ist Resili-

enz das Zauberwort? Kennen Sie solche 

oder ähnliche Fragen? Lia Wolf, Dag-

mersellen (sehr aktive pensionierte Leh-

rerin), Theres Sägesser, Willisau 

(pensionierte Hebamme und Craniol-

Sakral-Therapeutin), Ledi Herzog, 

Willisau (Rentner im Unruhestand mit 

Hobbies Hundezucht und Fotografie) 

berichten aus ihrem Leben. Sie plaudern 

aus dem Nähkästchen und erzählen von 

ihren Interessen und Wünschen und ih-

ren persönlichen Kraftquellen, aus wel-

chen sie Resilienz schöpfen.   

Zum Einstieg in diesen spannenden 

Nachmittag hält Marcel Schuler ein In-

putreferat zum Thema «Vom Mut, im 

Alter mutiger zu werden». Wieso sollte 

man ausgerechnet im Alter mutiger wer-

den und wieso macht uns Mut stärker? 

Freuen Sie sich auf die Antworten. Für 

die musikalische Umrahmung sorgt Fre-

dy Pi. Bei einem feinen Zvieri bleibt ge-

nügend Zeit zum persönlichen Aus-

tausch. 

Donnerstag, 5. September, Pfarreizent-

rum Maria von Magdala 

14.00 bis 16.30 Uhr (Türöffnung 13.30 

Uhr) 

Anmeldung erwünscht:  

lu.prosenectute.ch/Impuls 

041 226 11 93 

Eintritt frei.  

Austausch bei einem Zvieri. 

100 Jahre Rösli Hess 

Am 16. Juli konnte Rösli Hess, in der 

Kreuzmatte 19, ihren 100. Geburtstag 

feiern. Beneidenswert ist ihre Gesund-

heit, sie ist körperlich fit und ihre Schlag-

fertigkeit lässt keine Fragen offen. Regel-

mässig nimmt sie an den Wanderungen 

mit der Wandergruppe teil und unter-

nimmt Wanderferien zusammen mit ihrer 

Tochter Ilse. An ihrem hohen Geburtstag 

wurde die älteste Ufhuserin überwältig 

mit Besuchen und Glückwünschen. Vol-

ler Dankbarkeit schaut sie auf einen un-

vergesslichen und erfüllten Tag zurück 

und startete voller Zuversicht und Taten-

drang in das neue Lebensjahr! 

Elsbeth Schär 
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Dies & Das 

Schweizer Alpabzüge - eine jahrhun-

dertealte Tradition 

Von Kühen, Kopfschmuck und Köstlich-

keiten. 

Wenn die Tage kürzer und die Nächte 

kälter werden, machen sich die Alphirten 

mit ihren Herden auf den Rückweg von 

der Alp ins Tal. Der Alpabzug ist eines 

der traditionellsten Bergfeste – und eines 

der schönsten. Denn die Kühe, Schafe 

und Ziegen werden mit bunten Blumen-

gestecken geschmückt. 

Woher stammt die Tradition der Alp-

abzüge? 

In der Schweiz verbringen heute noch 

rund 400'000 Rinder, 200'000 Schafe, 

Ziegen und gar Alpakas ihre Zeit auf der 

Alp. In einem Jahrhunderte alten Brauch, 

wird die Rückkehr der Tiere und Sennen 

jedes Jahr festlich gefeiert - als Dank für 

einen unfall- und verlustfreien Sommer 

auf der Alp. Je nach Witterung finden die 

Alpabzüge zwischen Mitte August und 

Mitte September statt. 

Was hat es mit den Kopfschmücken 

auf sich? 

Das Highlight jedes Alpabzugs sind die 

bunten Blumen-Kronen der Kühe und 

Rinder. Die Älpler wählen die Tiere aus, 

die für den Alpabzug besonders ge-

schmückt werden. Kühe, die besonders 

viel Milch gegeben haben oder am bes-

ten der Herde voranschreiten, werden 

liebevoll dekoriert. Von Alp zu Alp ist die 

Gestaltung der ‘Tschäppl’, wie der Kopf-

schmuck heisst, unterschiedlich. Meist 

werden saisonale und regionale Blumen 

verwendet, wie Sonnenblumen, Dahlien 

oder Chrysanthemen. Um das Gewicht 

zu reduzieren, kommen bei grösseren 

Gestecken auch Seidenblumen zum Ein-

satz. Geschmückt werden je nach Regi-

on und Alp Kreuze, Holztafeln, Styropor-

Kronen, die Hörner der Rinder oder ein 

umgekehrter Melkstuhl. 

Was passiert rund um den Alpabzug? 

Der Umzug der Herden wird in vielen 

Ortschaften mit Marktständen, Musik 

und kulinarischem Angebot als wahres 

Volksfest gefeiert. Der bunte Einzug der 

Herden bildet dabei den Höhepunkt. 

Nicht nur die geschmückten Tiere, son-

dern auch lokale Trachten und die ein-

drücklichen Glocken mit ihren liebevoll 

bestickten Riemen lassen die Zuschauer 

staunen. Zum Alpabzug gehören auch 

Jodelgesang und Alphornklänge. Vieler-

orts wird in einer Festwirtschaft für das 

leibliche Wohl gesorgt und an Marktstän-

den lokales Kunsthandwerk verkauft. In 

manchen Regionen wird im Anschluss 

an den Abzug an der sogenannten 

‘Chästeilet’ der auf der Alp produzierte 

Käse unter den Älplern aufgeteilt. 

Yasmine Johann 
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Elektra Ufhusen 

Wir sind die Elektra Genossenschaft Ufhusen und verantwortlich für die Stromver-

sorgung der Gemeinde Ufhusen. 

Zur Verstärkung unseres Vorstandteams suchen wir per sofort oder nach Vereinba-

rung eine:n 

Sachbearbeiter:in Buchhaltung / Administration (m/w/d) 30 - 40 % 

Das sind DEINE Aufgaben 

• Führen der doppelten Buchhaltung unserer Genossenschaft 

• Debitoren- & Kreditorenbuchhaltung 

• Mehrwehrsteuerabrechnung 

• Jahresabschluss 

• Lohnwesen 

• Allgemeine administrative Arbeiten 

• Datenpflege & Integration der neuen Smartmeter 

• Datenaufbereitung Photovoltaik-Anlagen 

• Bearbeitung von Statistiken 

• Kontakt mit öffentlichen Ämtern, anderen Stromversorgern und unseren Kunden 

Das bringst DU mit 

• Aus- oder Weiterbildung in der Buchhaltung 

• Motivierte, engagierte und dienstleistungsorientierte Persönlichkeit 

• Selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise 

• Gute MS-Office Kenntnisse sind eine Selbstverständlichkeit 

• Unternehmerisches Denken 

• Teamfähigkeit 

Davon profitierst DU 

• Vielseitige und interessante Tätigkeiten 

• Arbeiten im Homeoffice mit flexibler, selbstständiger Einteilung der Arbeitszeit 

Haben wir DEIN Interesse geweckt? 

Dann freuen wir uns auf dein Bewerbungsdossier per E-Mail oder Post. 

Elektra Ufhusen Genossenschaft 

Alfons Birbaumer 

Gustihubel 1, 6153 Ufhusen 

Elektra.ufhusen@bluewin.ch 

041 988 21 13, 077 472 39 01 

https://ufhusen.ch/verwaltung/elektra-ufhusen/ 

mailto:Elektra.ufhusen@bluewin.ch
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Samariter 

Vereinsreise 

Die Ufhuser Samariterinnen trafen sich 

im Juli 2024, bei wechselhaftem Wetter, 

zu ihrer verdienten Vereinsreise.  

Mit dem Car ging es in Richtung Berner 

Oberland nach Habkern, wo die Frauen 

bei herrlichem Sonnenschein auf der 

Terrasse des Sporthotels, Gipfeli und 

Kaffee genossen. Nach dem gemütli-

chen Kaffeehalt gings mit dem Shuttle-

bus weiter auf die Lombachalp.  

Von da teilten sich die Samariterinnen in 

drei Wandergruppen auf. Während zwei 

Gruppen in verschiedenen anspruchs-

vollen Routen die einzigartige Moorland-

schaft von der Lombachalp durchwan-

derten, machte sich die dritte Samariter-

gruppe auf den Weg aufs Augst-

matthorn, wo sie nach dem Aufstieg mit 

der umwerfenden Aussicht auf den Bri-

enzersee bezahlt wurden.  

Nach den unterschiedlichen Touren, tra-

fen sich die Vereinsmitglieder im Restau-

rant der Lombachalp zu einer kleinen 

Stärkung. Doch die Zeit verging wie im 

Flug und so machten sich die Samariter-

frauen auf den Heimweg. 

Auf der Rückreise gab es einen Halt im 

Restaurant Sternen in Zollbrück. Bei ei-

nem schönen Beisammensein, durften 

die Samariterinnen einen herrlichen Fit-

nessteller und ein Dessert nach Wahl 

geniessen. Nach dem wunderbaren Des-

sert ging es zurück nach Ufhusen, wo 

alle mit guter Laune und vielen tollen 

Eindrücken ankamen. Die wunderschö-

ne Reise wird sicher allen noch lange in 

guter Erinnerung bleiben. 

Sabine Blum  
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